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IX

Vorbemerkungen

Die in dieser Arbeit verwendeten Formen der Transkription sind grund-
sätzlich an den Darstellungsweisen für das Arabische orientiert, was heißt, 
dass die kurzen Vokale e und o als i und u dargestellt werden. So wird 
beispielsweise das in dieser Arbeit zentrale Konzept der ‚Vernunftseele‘ 
hier nicht nafs-e nāṭeqe, sondern nafs-i nāṭiqa genannt. Mit Ausnahmen 
der bereits verwestlichen Namen einiger Autoren orientiert sich die 
Transliteration des Arabischen und Persischen am System der Deutschen 
Morgenländischen Gesellschaft. Auch Ortsangaben wie ‚Teheran‘ und 
‚Beirut‘, die im Westen gebräuchlich sind, werden nicht transkribiert.

Die angegebenen deutschen Koranzitate sind wörtlich der Über-
setzung von Hartmut Bobzin entnommen.

Neben der international gebräuchlichsten Zeitrechnung, dem grego-
rianischen Kalender, werden insbesondere bei den persischen Quellen 
auch die šamsī-Daten nach dem iranischen Ǧalālī-Kalender verwendet 
und in den Angaben der Jahreszahlen vorangestellt.
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